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Hohe Schalldruckaussetzung

Zuständigkeit: Arbeitgeber

Gefahr Risiko Vorbeuge- und Schutzmaßnahmen

Gefährdung durch spe-
zielle physikalische 
Einwirkungen

Gehörschäden, Herz-Kreislaufer-
krankungen, Stress durch Lärm

 Den Umgebungslärm durch Schalldämmmaß-
nahmen einschränken

 Die vorhandene Schalldämmung in den Räu-
men anpassen um den Nachhall zu vermindern

Risikobewertung: W = 2 S = 2
Risiko

R = W x S
4 Gering

Zuständigkeit: Arbeitnehmer

Gefahr Risiko Vorbeuge- und Schutzmaßnahmen

Gefährdung durch spe-
zielle physikalische 
Einwirkungen

Gehörschäden, Herz-Kreislaufer-
krankungen, Stress durch Lärm

 Die Übungseinheit zeitlich aufteilen, damit die 
tägliche Aussetzung der Bediensteten gesenkt 
wird

 Die zur Verfügung gestellten Gehörschutzmittel 
(Gehörstöpsel) in Funktion der Lärmausset-
zungspegel verwenden (Bedienstete mit einem 
täglichen Lärmaussetzungspegel ab 85 db(A))

Risikobewertung: W = 2 S = 2
Risiko

R = W x S
4 Gering

PERSÖNLICHE SCHUTZAUSRÜSTUNG
Wenn in Bedienungsanleitung bzw. Sicherheitsdatenblatt oder "Handbuch PSA" nicht anders angegeben, ist fol-
gende PSA erforderlich:

X

INFORMATION UND AUSBILDUNG
- Aufklärung des Personals über die besonderen Risiken und Ausbildung desselben zum Ge-

brauch der PSA und zu den korrekten Arbeitsvorgängen.

- Siehe Auflistung der Pflichtausbildungen für spezifische Risiken


